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An Neues gewöhnt 
man sich schnell, 
wenn es bedeutend 
besser ist! 
Vieles hat sich in un-
serer Badesiedlung 
zum Guten geändert. 
Die Kanalarbeiten sind fertig gestellt, jeder hat mittler-
weile einen Kanalanschluss und einen Anschluss an 
die Ortswasserleitung. Wir drehen den Wasserhahn 
auf, und denken gar nicht mehr drüber nach, dass wir 
lange Jahre diesen Zeitpunkt ersehnt haben, dass end-
lich Trinkwasser raus läuft. 
Und die Straßen sind ja auch asphaltiert! 
Nach den Aufgrabungsarbeiten, die deutliche Spuren 

in den Gärten hinterlassen ha-
ben, genau jetzt ist der richtige 
Zeitpunkt, dass auch wieder 
Ordnung in unser Dschun-
geldorfer „Dorfbild“ kommt. 
Was ich damit meine: Es 
herrscht nach wie vor Unklar-
heit, was darf gebaut werden, 
wie, und wann darf ich bauen. 
Viele Badehütten sind weit 
entfernt von einer Benützungs-
bewilligung. 
Zahlreiche Häuser wurden ver-
kauft, und die Neubesitzer wa-

ren sich sicher  , dass  alles  im Notariatsakt, also im 
Verkaufsvertrag steht, seitens der Behörde auch bewil-
ligt ist. Und erleben dann vielleicht böse Ü-
berraschungen, sollten sie beabsichtigen zu renovieren 
oder umbauen. 
Eine wahre Dschungeldorfer Geschichte: 
Ein Siedler war sehr stolz auf seinen neuen Zaun, der 
auch sehr wohl das einzig Neue in seinem Garten war, 
hat ihn bei der Baubehörde gemeldet, ...und hat dann 
nach kurzer Zeit die Antwort der Baubehörde bekom-
men, dass sonst auf seinem Grund nichts bewilligt ist.  
Woran haben Sie jetzt gerade gedacht? 
„Na eh klar, das Bauamt!“? 
Aber für fehlende Bewilligungen ist nicht das Bauamt 
verantwortlich, da sind schon die Grundbesitzer gefragt 
„Na, was soll‘s wird schon nichts passieren!“ 
 
Gehören Sie auch zu diesen Hoffenden. Wissen Sie 
auch, dass bei fehlenden Benützungsbewilligungen  
die Hausversicherung im Schadensfall große Probleme 
macht oder gar nichts zahlt? 
Ganz schrecklich für unsere Siedler sind dann auch 
noch Abbruchbescheide, wie schon heuer wieder zwei 
dieserart zugestellt wurden. 
 
Laut Bausachverständigem gibt es gerade bei uns in 

der Badesiedlung  zahlreiche Siedler, die Angst vor 
den Konsequenzen der Behörde haben, und deshalb 
nichts unternehmen, dabei gibt es in den meisten Fäl-
len einfache Lösungen. 
Mehr Transparenz in den Baurichtlinien 
Ein Ziel, das ich mir für 2010 vorgenommen habe.. 
Leider durch zuwenig Information begehen Bauwerber 
den Fehler, einen Baumeister zu beauftragen, der sich 
nicht mit den Auflagen auskennt und auch nicht genau 
informiert. So entstehen oft schon unnötige Kosten, 
weil der Bauplan mehrmals umgezeichnet werden 
muss. 
Mittlerweile wurde schon Kontakt mit Bausachverstän-
digen aufgenommen, die die speziellen Bauvorschrif-
ten der Badesiedlung genau kennen und gut mit der 
Gemeinde zusammenarbeiten. 
Information am 1. Haus und Gartenmarkt 
Bei unserem  1. Haus und Gartenmarkt werden wir 
auch Baumeister und Handwerker der Umgebung ein-
laden, die unsere Siedler dahingehend beraten. 
Neben Sommerblumen, Gratiserde, Gartendeko, Bio-
dünger werden wir an diesem Tag auch kulinarische 
Highlights anbieten. 
Bitte besuchen Sie uns, nur so können wir diesen inte-
ressanten Tag finanzieren, da wir den Messeaustelle 
ern  nur den Unkostenbeitrag der Werbung verrech-
nen. Wir wollen damit erreichen, dass unsere Dschun-
geldorfer  Besucher zahlreiche  interessante Informati-
onen erhalten können. 
 
Es gibt so viele nutzbringende Tipps bezüglich Förde-
rungen der Gemeinde, energiesparenden Massnah-
men, die wir Ihnen nahe bringen möchten 
Notieren Sie sich bitte jetzt schon den Termin des 

Haus und Gartenmarktes , der am Samstag, den 24. 
April am Clubgelände statt findet. 
 
Euer Obmann Stefan Gaal 

 Leider ist uns in der IGM Ak-
tuell 03 2009  im Artikel über 
die betrunkenen Rowdies ein 
Fehler unterlaufen.  
Die Besucher des Cafes oder 
der Wasserschischule am 
Yachthafen waren damit 
nicht gemeint. 
Entschuldigen Sie bitte die-
sen Irrtum! 
Die IGM  Redaktionsleitung  
Renate Gaal 
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Es macht Freude und 
Freunde.  
Vor 40 Jahren schweisste 
der gemeinsame Straßen-
bau zusammen, , die Anfor-
derungen heute sind an-
ders, komplexer geworden. 
Ein gutes Miteinander hilft 
ein Gemeinsames zu errei-
chen, egal ob mit dem 
Nachbarn oder der Ge-
meinde. 
Miteinander und Kommuni-
kation sind auch heuer wie-
der  Themen der IGM. 

 

So tragen wir sicher unse-
ren Beitrag zur Wohlfühlge-
meinde, in der wir alle le-
ben, bei.  
Ich lebe sehr gerne hier.  
 
Renate Gaal 

Endlich beginnt der Früh-
ling, das Leben im Garten 
und vor den Häusern findet 
wieder statt. 
Wir sind ja wirklich ein 
(Dschungel)Dorf  Kaum 
geht man raus aus seinem 
Garten, heißt‘s „Hallo, 
komm doch rein…“ 
Freundschaft und miteinan-
der Reden,  ist bei uns in 
der Badesiedlung groß ge-
schrieben.  
Miteinander ist auch, wenn 
der  Schulbusfahrer, die 
Mutter anruft, deren Kinder 
nicht zum Schulbus kom-
men. Apropos, diese Errun-
genschaft läuft seit einem 
halben Jahr hervorragend 
und zuverlässig! 
Ein zweites Beispiel ist 
mein Nachbar. 

Wir sind durch einen Gra-
ben getrennt, den Schnei-
dergraben, in dem die Au-
bäume dem Wort Dschun-
geldorf eindeutig gerecht 
wurden. 
Nach einer schlichten Bitte, 
ob es ihn denn stören wür-
de, dass ich die Bäume 
auch vor seinem Haus  
kürzen darf, traute ich ei-
nes Morgens meinen Au-
gen nicht. Er hatte alle 
selbst geschnitten und den 
Abtransport auch noch or-
ganisiert, obwohl er und 
auch ich ja für den Schnei-
dergraben gar nicht verant-
wortlich sind.  
Dieses Miteinander macht 
unsere Badesiedlung, un-
ser Dschungeldorf aus.  
Jeder hilft jedem! 

2010 - ein neues Jahr mit neuen Themen 
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T h e m e n :  

• 40 Jahre 
IGM 

• ÖKO- 
förderungen 

• Grünschnitt 

• Wasser 



Die Grünschnittfibel 
BÜNDEL 

Die Bündel bitte,  mit verrottbarer Schnur binden und mit Bündelanhängern 
kennzeichnen  und von einem Mann auf den LKW gehoben werden können.  

JUTESÄCKE 

Jutesäcke müssen gleichfalls mit einer verrottbaren Schnur zugebunden sein, 
offene Säcke werden nicht mitgenommen. Faulende und stinkende Säcke, die 
schon zerfallen, weil diese zu lange im Freien gestanden sind, bleiben liegen. 
NICHT IN DEN JUTESACK GEHÖREN: 

Bauschutt, Erde, Steine, Bioabfall, Fallobst,. 

Die IGM bzw. KGV Plakette muss deutlich sichtbar an Haus oder Zaun 
angebracht sein. Es werden keine Pa-
piersäcke mit Schnittgut mitgenom-
men.  

 
Die Grünschnittabfuhr beginnt 
 am Samstag um 12.00 Uhr. 
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Abholung der Gemeindemüllsäcke, Jutesäcke, Servicepass, IGM-Plakette, Bün-
delanhänger, und vieles mehr. IGM-Mitgliedervorteile: 

☺ Jeden Sonntag Ausgabe 
von Gemeinde-, und Jute-
säcken 

☺ Grünschnitt– und Bündel-
abfuhr gratis 

☺ 1 komplette Grünschnitt- 
LKW-Ladung gratis 

☺ Leihgerätevermietung 
gratis 

☺ Clubhausvermietung für 
ihre privaten Feste 

☺ Hilfestellung bei Belangen 
in der Gemeinde 

☺ Vergünstigte Einkaufs-
preise 

Es ist kaum zu glauben, wie rasch die Zeit verrinnt. Eben noch war es Silvester und 
schon beginnt sich die IGM auf die kommende Saison vorzubereiten. Damit aber auch 
unsere Leser sich auf den Saisonbeginn rechtzeitig einstellen können, möchten wir auf 
diesem Wege einige Zeitpunkte zur Erinnerung bringen: 

Samstag 10. April 2010 – ab 13:00 Uhr erste Säckeausgabe in 2010  
Samstag  10. April ist die erste Grünschnittabfuhr  
Sonntag  11. April – 10:00 bis 12:00Uhr Erste Obmannsprechstunde   
Montag  12. April beginnt die wöchentliche  Müllabfuhr  

Auch heuer wieder erhalten Sie einen Gratisbon für GRATIS-LKW-LADUNG Grün-
schnitt einmal pro Jahr, gültig für die jeweils eingedruckte Siedlungsadresse. 
Zusätzlich zu der Gratis-LKW-Abfuhr gibt es für unsere Mitglieder die kostengünstige 
LKW-Abfuhr für € 38.-- für einen ganzen LKW,  Gerade heuer wo alle Kanalanschlüsse 
fertig gestellt werden, wird dieses IGM Service von großem Nutzen sein. Selbstver-
ständlich können Sie bei unserem Kassier direkt Vorort Ihren Mitgliedsbeitrag, wie im-
mer einzahlen. 
 Ein praktisches Clubgeschenk gibt’s auch 

Säcke und Clubkartenausgabe 
am Samstag,  10.4. 2009  13:00 - 16:00 

 Die Grünschnittverladestelle wird 
von IGM bewirtschaftet. 
Sie ist ab Samstag, 10. April geöff-
net! 
Öffnungszeit: 
Samstag von 14:00 bis 16:00 

für eine saubere Badesiedlung 

In den Plastiksäcken befinden ich leere 
Rufus-Dosen. Hat Wuffi diese selbst vor-
beigebracht und nicht in den Dosenbe-
hälter werfen können? 
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 Manche unserer Ver-
einsmitglieder, im Be-
sonderen jene, die im 
Herbst nach Wien abreisen und im Frühjahr 
erfreulicherweise und hoffentlich gesund wie-
der ins Dschungeldorf zurückkehren, können 
sich nicht vorstellen, was die IGM in den stil-
len Wintermonaten bis Anfang April so treibt. 
In den vergangenen Jahren haben wir uns mit 
der Vorbereitung auf die neue Saison 
(Mitgliederpässe - Säckeorganisation - Infor-
mationsunterlagen) und mit diversen Repara-
turarbeiten im IGM-Clubhaus beschäftigt. 

Heuer haben wir das umgesetzt, was 
wir bereits in der vergangenen Ausga-
be der IGM-AKTUELL kurz beschrie-
ben haben: 

die gesamte Küche wurde räumlich 
und hinsichtlich der Einrichtung kom-
plett neu gestaltet. Damit entspricht die 
IGM-Küche den modernsten Anforde-
rungen, die wiederum Voraussetzung 
für eine selbst strenge Gastronomie-
Betriebsprüfung ist.  

Die Betriebsanlagenprüfung ist 
wieder die Voraussetzung für ei-
n e  G a s t r o n o m i e -
Gewerbeberechtigung. 

Die Gastronomie ist ein reglem-
tiertes Gewerbe, es erfordert 
daher eine Ausbildung.  

Renate Gaal hat im Herbst ge-
lernt, wozu andere 3 Jahre be-
nötigen und im November die 
Befähigungsprüfung zur Gastro-
nomie mit Auszeichnung be-

standen.  
 
Will die IGM ein Gasthaus 

werden? Absolut und 100 prozentig nicht. Aber wie der werte Leser sicher schon aus 
den Medien entnehmen konnte, macht der Reglementierungsucht seitens der Behörden 
auch vor kleinen Vereinen nicht Halt.  

Dass die IGM hinsichtlich behördlicher Steuerabschöpfung durch die Saubere Badesied-
lung – SBS sicher beschützt ist, haben wir schon in vergangenen Ausgaben der IGM-
AKTUELL berichtet. Auch die  Gewerbeberechtigung des Kleintransportes wurde 
schon im Herbst erworben. 
Der offene Punkt war jetzt noch die Gastronomie, um bei Veranstaltungen beliebig Spei-
sen und Getränke servieren zu dürfen. 
Knappe 300 Stunden Knochenarbeit war dazu notwendig, es wurde gestemmt, verfliest 
und zu guter Letzt kam auch noch ein rutschfester Boden in die Küche. Die notwendige, teure erforderliche In-
vestition war nur möglich, weil Ihr, die Freunde der IGM Dschungeldorf  unsere Veranstaltungen durch 
euren Besuch unterstützt!  

 

Unser PC-Treff jeden 
Montag im IGM Clubhaus 
um 18:00 ist mittlerweile 
zum Fixpunkt geworden. 
 In entspannter Atmo-
sphäre wird geschult und 
gefachsimpelt. 
Info: Josef Schratzenthal-
ler  

 
Planung: Stefan Gaal 
 
Durchführung: 
Kurt Gasiorowski 
Norbert Sikyr 

 DIE STILLEN WINTERMONATE DER IGM 
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Naturgemäß 
Gärtnern 

 im 
Dschungeldorf! 

 

...oder Weniger ist Mehr! 
Immer wieder ins großes Erstaunen bringt mich, wie wenig unsere Hobbygartler vom 
Naturgemäßen Gärtner wissen. Alles soll schnell gehen, schön und einfach. Dabei 
soll doch unser Garten die Oase der Erholung sein. Wer hat schon überlegt, wie lan-
ge die Natur gebraucht hat, um den Gartenboden, die Blumen, so wie sie vorhanden 
sind, zu erzeugen. 

Und trotzdem füttern wir die Regenwürmer mit Kunstdünger und spritzen mit schnell-
wirkenden giftigen Substanzen. Entsetzen nehmen wir Hautausschläge unserer Kin-
der, die in unserem satten grünen Rasen spielen wahr, aber ändern nichts.  

Dabei gibt es so logische Vergleiche. Nehmen wir einen Menschen her, der anfällig 
für Krankheiten ist, und diese durch Antibiotika oder andere Mittel bekämpft. Was 
bekämpft man dabei? Nur die Auswirkungen und nicht die Ursache. 

Es gibt so einfache Maßnahmen, die gar nichts kosten, aber viel effektiver sind, nur  
muß man sich mit den Zusammenhängen beschäftigen und wenn Garten Hobby ist, 
dann hat man doch Freude daran, Neues zu erfahren?! 

Durch meine langjähtige Arbeit in meinem Gartengeschäft konnte ich viel Wissen 
übe NATURGEMÄSS GÄRTNERN erwerben. 

Wenn Sie schon auf unserer neuen Web-Plattform gesurft haben, sind  Ihnen 
sicher  der Mondkalender  und die Gartenarbeitstipps aufgefallen. Diesee Beiträ-
ge werden laufend ergänzt . 

Auch in der IGM AKTUELL wird ab jetzt auf altes Wissen eingegangen. Zusätz-
lich werden   beginnend mit dem Haus und Gartenmarkt Biodünger und Na-
turprodukte angeboten. Ich stehen Ihnen gerne für weitere Informationen zur 
Verfügung und schauen Sie doch öfters auf unsere Website, da gibt‘s immer 
Neues zum Thema Garten. 

Renate Gaal 

 

 
Wer Zwiebelpflanzen 
im Garten hat, sollte zur  
Schneeschmelze mit 
Blumenzwiebeldünger 
düngen!  
Genau jetzt nämlich 

benötigt die fast fertige Zwiebel dringend Nährstoffe, um 
das Steckenbleiben oder Ausbleiben der Blüte zu vermei-
den. Da sich im Kern der Brutzwiebel auch schon der An-
satz zur Blühbereitschaft in 2011 entwickelt, ist diese Dün-
gung auch für die kommenden Jahre wichtig. Nicht ge-
düngte Blumenzwiebeln verschwinden ansonsten kom-
plett.  

Beim Pflanzen ist darauf zu achten, daß man der Blumen-
zwiebel Zeit zum Einwurzeln gibt und sie erst spätest mög-
lich  schneidet.  

Da Kali die Wasserabgabe hemmst, schützt er die 
Gewächse vor Dürre und Frostschäden. 
Kali ist besonders wichtig für den Stoffwechsel 
der Pflanzen. Kali ist in den meisten Böden vor-
handen. Nur die im Boden vorhandenen Mikroor-
ganismen wandeln Kali in Pflanzennahrung um! 
 

Gute Kalidünger sind Holzasche , Algenprodukte 
und auch getrockneter Rinderdung. 
Kali-Mangelerscheinungen erkennt man, dass 
die Blätter braun werden und absterben. 
Kali-Überdüngung zeigt sich in Wuchshem-
mung. 

 
Kali sorgt für die 
Knollenbildung 

 
„Natürlich kam auch dieses Jahr 
Silvester nicht überraschend. 

Die Silvesterfeier war von uns 
bestmöglich vorbereitet: kulina-
risch ein nahezu fürstliches Ga-
lamenü mit fünf Gängen in meh-

reren Variationen, alle Getränke 
mit Ausnahme von Spirituosen 
und Sekt zum Jahreswechsel zum 
ALL-INKLUSIV Preis von 38 €. 

Dazu live die Sunlight Musik als 
Entertainer und einer tollen Band-

breite an Tanzmusik. Zusätzlich Mit-
ternachtseinlage und Feuerwerk.  
Alles lief fantastisch und traumhaft 
ab.  

Ein besonderes Ereignis. .. 
Freilich wussten wir, dass sich 

Hans Ecker privat unter 
den Gästen befand und 
wir hatten auch gehofft a-
ber weder abgesprochen 
noch erwartet, was dann 
kam:  

Hans Ecker „erschien“ so-
zusagen spontan die Büh-
nen und es gab, wie schon 
zu einem, bereits beim 
Heurigenabend mit dem 
Hans Ecker Trio erlebten, 
t o t a l e n  L a c h -
Vulkanausbruch. 

Zunächst in Doppelkonference mit 
dem Sunlight-Christian und dann 
noch erweitert um Toni Simon, ei-
nem sehr negabten neu hinzugezo-
genen Siedler. Gags, Bonmots und 
Witze im Sekundentakt. 

Es war fulmi-
nantes und 
total sponta-
nes Ereignis 
der besonde-
ren Art und-
dauerte bis 
morgens um 
halb fünf und 
es hätte si-
cher noch länger gedauert. 
Aber der vier Stunden Non-Stop Büh-
nenauftritt, noch dazu quasi aus dem 
Stehgreif, war für die Akteure sicher eine 
körperliche Herausforderung.  
 
Und wir Zuschauer, die wir dieses Hap-
pening erleben durften, waren ebenfalls 
vom pausenlosen Lachen und Applaudie-
ren einigermaßen erschöpft. Aus Sicht 
langjähriger IGM-Silvesterbesucher: 
 
 „So einen Silvester hat es noch NIE 
gegeben“. 
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Sie wollen uns schreiben?  e-mail: verein@igm-dschungeldorf.at 

Ein Jahreswechsel, den wir so schnell nicht vergessen werden! 

 

Die wohl erfolgreichste Aufführung dieser Boulvard - Komödie in 
2009 führte trotz acht ausverkaufter Abende zu einem Nach-
fragedruck nach einer Wiederholung, dem wir nun Ende März 
2010 mit zwei weiteren Aufführungen am 13.03.2010 und 
20.03.2010, jeweils um 20:00 Uhr nachkommen möchten.  

Restkartenverkauf bei Toni Kellner – IGM zum Kartenpreis von 
12€ unter 0699-1196-0916.  
Als kulinarisches Angebot steht unser Theaterabendstandard mit 
Schweinsschopfbraten, Knödelpotpourrie (Grammel&Wurst) 
oder vegetarische Tortellini zur Verfügung – auch im Vorver-
kauf bestellbar. 

Sie sollten sich diesen Abend, über den auch in der NÖN 
begeistert berichtet wurde, auf keinen Fall   entgehen las-
sen! 

Unser Boogiekurs ist sehr gut besucht! 
Seit 20. Februar trainieren 5 Abende lang  zahlreiche Paare 
den Lokal-Boogie. 
Frau Edith Lehner schlägt an Strenge und aber Witz unsere 
bisherigen Tanzlehrer. Pause gibt’s nur 10 Minuten. „Ihr 
wollt‘s ja was lernen“ … Und außerdem muss sie auch am 
Hinterkopf Augen haben. Sie sieht alles! Auch 2 Taxitänzer 
sind mit der Tanzlehrerin um Paaren zu helfen, deren Füße 
sich in die Quere kommen.  

Damen oder 
Herrschritt???? 

Seltsam ist aber, dass plötzlich einige Männer 
so gar nicht tanzen können. 
 Ob das wohl an der Taxitänzerin liegt? 



S e i t e  4  

Partnerschaft bedeutet, gemeinsame Ziele zu erreichen 

I G M  A K T U E L L  
 

Mehrere historische Persönlichkeiten machten die gleiche Erfahrung: „Wenn Zwei immer einer Mei-
nung sind, dann taugen Beide nichts“. Den Standpunkt des Anderen zu respektieren ist eine ge-

sunde Basis für jede Gemeinschaft und Partnerschaft. So ist das auch zwischen 
dem KGV und der IGM einerseits, beziehungsweise der Gemeinde STAW und 
der IGM andererseits.    

Während wir mit dem KGV und dem Obmann Herrn Franz Bican im Sinne der 
Siedlerzufriedenheit eine hohe Interessensverwandschaft haben, ist das mit 
der Gemeinde STAW naturgemäß ein klein wenig anders. Wir sind aber froh, 
dass wir zu den meisten Mitgliedern des STAW-Gemeinderates und zum Bürger-
meister, Herrn Alfred Stachelberger einen sehr guten Draht haben. Es bewährt 
sich einfach, ohne Instanzenwege gleich den kompetenten Ansprechpartner anzu-
sprechen. 

Aus verschiedenen Gründen bleiben aber, trotz ausgezeichneter Kontakte und 
bester Absichten beiderseits, immer wieder lösungsreife Punkte offen, beispiels-
weise aus 2009:    

die Schwellen-Tempobremsen in der Badesiedlung  
wirken nicht tempoberuhigend  

die Straßenschildersituation in der Badesiedlung 
ist nicht zufriedenstellend gelöst  

beim Heckenschnitt gibt es für anscheinend 
 für gemeindeeigene Gründe eigene Regeln  

In einem in 2009 besonders wichtigen Punkt konnte zwischen der Gemeinde 
STAW, dem KGV und der IGM unbürokratisches Bedarfsverständnis und eine 
schnelle Einigung erzielt werden:  

Unser betagter Transporter sollte aus Gründen verlässlicher Dienstleistung 
(Grünschnitt + Müll) in den wohlverdienten Ruhestand treten. Ohne finanziellem 
Beitrag des KGV von einem Drittel der Gesamtkosten und einer Subvention durch 
die Gemeinde von € 1000.-- wären die notwendigen zusätzlichen Investitionen wie 
Küche, Tische und Stühle schwerer möglich gewesen. 

Bei der Realisierung notwendiger Projekte für unsere Vereinsmitglieder ist daher entscheidend, dass 
wir uns auf Partner verlassen können, die nicht nur vom Helfen reden, sondern die tatsächlich  hel-
fen können.  

Vielen Dank dafür und auf weitere gute Zusammenarbeit in 2010! 

Schwellen eine halbe Lösung?! 

Liebe Freunde der IGM Dschungeldorf! 
Es bedarf keiner komplexen Rechnung, dass ein Kleinlkw, eine neue Gastroküche, die Tische und Sesseln im Clubraum nicht 
von den Mitgliedbeiträgen von runde 400 Mitgliedern finanziert werden können. Diese decken ausschließlich das Grünschnitt-
service, die Säckevergabe, Leihgeräte, und anderes. 
Dass wir mehr als  € 40.000.— im letzten Jahr investieren konnten, dafür können wir dir lieber Freund und Besucher der 
IGM Dschungeldorf sehr danken, der unsere Veranstaltungen  besucht und unterstützt. 
Enorm wichtig war auch die ehrenamtliche Arbeit meines lieben IGM Teams, die solche Vorhaben in hunderten Stunden er-
möglichten ! Danke an Euch alle!         Euer Obmann 

Das Dschungeldorfer Brunnen-
haus ist bald fertig! 

Mehr Parkplatz am Bahnhofspark-
platz! 

BESTIMMEN SIE , WAS IN UNSERER BADESIEDLUNG GESCHIEHT! 
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 Gemäß Vereinsstatuten und gelebter Vereins-
praktik: ist die IGM unpolitisch ausgelegt und ver-
hält sich im Umgang mit seinen Vereinsmitgliedern 
gleichermaßen dementsprechend überparteilich. 

Andererseits ist die Badesiedlung in der Großge-
meinde Sankt Andrä Wördern – STAW  hinsicht-
lich der gemeldeten Wahlberechtigten der größte 
Wahlsprengel. Wenn beispielsweise aus der Bade-
siedlung niemand zur Wahl ginge, dann müssten wir 
uns mit dem Wahlergebnis zufrieden geben, wie die 
anderen STAW - Wahlsprengeln wählen. 

Anders als auf Bundesebene geht es bei unseren 
Gemeinderatswahlen um die Wahrung Ihrer urei-
gensten und persönlichen Interessen: die Erhaltung 
und Pflege der Lebensqualität in der Badesied-
lung inklusive aller Aspekte funktionierender Infra-
struktur:  
Daher rufen wir absolut überparteilich unsere IGM- 

Vereinsmitglieder, die Mitglieder des KGV und 
alle Bewohner unseres Wahlsprengels auf, am 
14. März 2010 von ihrem demokratischen Recht zur 
Mitbestimmung Gebrauch zu machen und in der 
Alten Schule, Hadersfelderstraße 1, in  3422 Grei-
fenstein-Altenberg zur Wahl zu gehen. 

 
GEMEINDERATSWAHLEN am Sonntag, den 14. März 2010 

BESTIMMT BITTE MIT! 

Unser Dartclub beim Trainieren 

Überall Wahlplakate! Aber wer 
war wirklich für unsere Bade-
siedlung da und kann  auch 
weiterhin für uns arbeiten?  

27000 Worte und FIT WIE EIN TURNSCHUH! 
Gerlinde Pinter und ich laufen regelmässig. Neben 
dem Aspekt, dass Laufen gesund ist, brauchen wir 
diese Stunde für unsere Seele. Wir werden unsere 
27000 Worte, die Frau am Tag loswerden muss, um 

glücklich zu sein, los. So steht‘s in dem bekannten 
Buch „Warum Frauen Schuhe kaufen,…“ 
In Sauerstoffnot können wir nie geraten, wir quatschen 
ununterbrochen. Wir berücksichtigen also wirklich 
komplett  die Expertentipps, dass solange man reden 
kann, ist Frau(Mann) im aeroben Bereich. :-) 
Wer gerne etwas 6 km lang für Fitness und Seele tun 
möchte, ist bei unserem Lauftreff jeden Sonntag, 10:00 
richtig. 
Treffpunkt: Jeden Sonntag, 10:00  Kreuzung Altenber-
ger Weg-Schneiderweg-Verlängerte Donaustraße 
 

PS: Die(Der)jenige, der errät was LURFF bedeutet, 
darf eine Extrarunde laufen .-)),  

Auskunft: Renate Gaal 0676 /549 15 68 
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Die Interessens-
meinschaft hat‘s 
manchmal nicht 
leicht! 

sieren, dass beim Asphaltieren die Fläche 
bis zu ihrem Gründstück nicht gleich mit-
asphaltiert wurde. Dann gibt es wieder 
Andere, die die Asphaltierung bis zu ih-
rem Grundstück abgelehnt haben, um 
sich die ursprünglichen Park- oder Zu-
fahrtsflächen vor dem Grundstück zu si-
chern.  

Ein immer wieder aufflackernder Brand-
herd ist der Heckenschnitt bis zum 
Grundstücksrand.  Wir haben dazu schon 
mehrfach darüber beratend berichtet. Un-
ser Standpunkt begründet sich in solchen 
Fällen in der Unzumutbarkeit, dass näm-
lich einzelne Straßenstellen in der Bade-
siedlung, beispielsweise in engen Kur-
ven, von Notdiensten oder von IGM-
Grünschnitt-/Mülltransportfahrzeugen 
nicht befahrbar sind, weil überragende 
Hecken dies verhindern.   

In letzter Konsequenz ist, im Unterschied 
zu vergangenen Zeiten, die Gemeinde 
STAW der an entsprechende gesetzliche 
Vorgaben gebundene Straßenerhalter.   
Grundsätzlich fühlt sich die IGM im Rah-
men der Mehrheitssicht seiner Mitglieder 
der Erhaltung der besonderen Lebens-
qualität in der Badesiedlung verpflichtet 
und auf Basis der Überparteilichkeit für 
seine Mitglieder deren Interessen gegen-
über entgegen gesetzten, aussenstehen-
den Interessen sachlich zu vertreten, bzw. 
gegebenenfalls auch möglichst durchzu-

Die IGM ist als Verein zur Vertretung der 
mehrheitlichen Interessen seiner Mit-
glieder und Bildung einer Interessens-
GeMeinschaft in der Badesiedlung selten, 
aber doch ab und zu, mit merkwürdigen 
Vorwürfen einzelner Siedler konfrontiert.  

So wurde beispielsweise zur Zeit der Ka-
nalisierung von einem Siedler erklärt: 
„Soviele Löcher in den Straßen hätte 
es früher, unter einem anderen Ob-
mann nicht gegeben“. Natürlich hat sich 
die IGM während der bekannten Bauakti-
vitäten bemüht, sowohl mit der Gemein-
de STAW, wie auch direkt in Gesprä-
chen mit beauftragten Baufirmen 
problemhafte Straßenzustände raschest 
möglich zu beheben. Siedler, die schon 
mehr als vierzig Jahre in der Badesied-
lung ansässig sind, haben uns zudem 
bestätigt, dass sie sich nicht erinnern 
können, jemals irgendeinen früheren Ob-
mann eigenhändig mit der Schaufel Stra-
ßenlöcher begradigen gesehen zu ha-
ben. Wohl aber, dass Siedler Löcher in 
der Straße vor ihrem eigenen Grund-
stück selbst zugeschaufelt haben. Wäre 

ja  auch e ine Idee gewesen .  
Zwiespältig ist auch die Einstellung ein-
zelner Siedler, wenn es um die Straßen-
breiten in der Badesiedlung geht. Die 
Mehrzahl der Siedler hatte ehedem zu-
gunsten der reduzierten Straßenbreiten 
gestimmt. Es gibt aber Einzelne, die kriti-

Heckenschnitt immer 
wieder ein Thema 

setzen. 

Stehen Interessen Einzelner im Gegensatz zur 
Mehrheitssicht der Vereinsmitglieder, so ist es klar 
und auch nachvollziehbar, dass die IGM der Mehr-
heitssicht seiner Vereinsmitglieder den Vorzug zu ge-
ben hat. In besonders kritischen oder sensiblen Fällen 
auch über Mehrheitsbeschluß des IGM-
Vereinsvorstandes. 

Breite oder 
schmale 
Straßen? 
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Liebe KGV-Mitglieder und Bewohner der Altarmsiedlung! 




